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Amtlicher Theil.

I. Gesenze; Perordnungen der Reichsbehörden.

Bekanutmachung.
Dem Kaiserlichen Kommissar Biermann in Jalnuit ist auf Grund des8 des Gesetzes,

betreffend die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete(R.-G.-Bl. 1888, S. 7575),der Kaiser-
lichen Verordnung vom 13. September 1886 und des § 1 des Gesetzes vom 1. Mai 1870 für
die Dauer seiner amtlichen Thätigkeit im Schutzgebiet der Marschall-Inseln die Ermächtigung
ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheschließungen bezüglich aller Personen vorzunehmen, welche
nicht Eingeborene sind, und die Geburten, Heirathen undSterbefälle derselben zu beurkunden.

Denkschrift über die Beweggründe zu dem deutsch-englischen Abkommen.

Nachdem das deutscheenglische Abkommen vom 1. Juli d. J. die zu seiner Gültigkeit
erforderlichen Stadien soweit durchlaufen hat, daß seiner Ausführung Hindernisse nicht mehr
entgegenstehen, sollen nunmehr diejenigen Gesichtspunkte dargelegt werden, welche für die
Kaiserliche Regierung bei Abschluß desselben maßgebend gewesen sind.

Allem voran stand das Bestreben, unsere durch Stammesverwandtschaft und durch
die geschichtliche Entwickelung beider Staaten gegebenen guten Beziehungen zu England weiter
zu erhalten und zu befestigen und dadurch dem eigenen Interesse wie dem des Weltfriedens
zu dienen. Mit der durch die Ausdehnung unsererüberseeischen Beziehungen und kolonialen
Bestrebungen gegebenen Vermehrung der Berührungspunkte mit anderen Staaten, namentlich
mit England, hatte auch die Wahrscheinlichkeit, verstimmende Reibungen, weiter wirkende


